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Botschaft des Agglomerationsvorstands an den Agglomerationsrat 
 
 

(vom 25. März 2010) 
 
 
 
 

13 – 2008-2011 :  Botschaft hinsichtlich der 
Genehmigung der 

Jahresrechnung 2009 der 
Agglomeration Freiburg  

 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder des Agglomerationsrats 

  

I. Allgemeines 
 
Der Agglomerationsvorstand hat die Jahresrechnung 2009 der Agglomeration anlässlich seiner 
Sitzung vom 25. März 2010 als gültig erklärt.  
Frau Madeleine Genoud-Page, Frau Solange Berset und Herrn Albert Lambelet, Mitglieder des 
Vorstands und Verantwortliche des Aufgabenbereichs der Finanzen und des Personals, haben die 
vorliegende Rechnung der Finanzkommission unterbreitet, deren Tagung am 21. April 2010 
stattgefunden hat.  
Unter Berücksichtigung des besonderen Charakters des Geschäftsjahres 2009 aufgrund der 
Auflösung der CUTAF ist die Jahresrechnung 2009 dieses Verbands Gegenstand einer 
Konsolidierung der Betriebsergebnisse mit denjenigen der Agglomeration. Die Auswirkung 
dieser Rechnungslegung auf die Jahresrechnung der Agglomeration wird unter Punkt II.2 der 
vorliegenden Botschaft detailliert dargestellt (Ergebnis und Bilanz).  

II. Laufende Rechnung 2009 

1. Allgemeine Darstellung 
 
Das Geschäftsjahr 2009 war durch die Auflösung der CUTAF (Inkrafttreten am 30. Juni 2009) 
und des Wirtschaftsnetzes Freiburg und Region (Inkrafttreten am 30. September 2009) sowie die 
Übernahme der entsprechenden Aufgaben durch die Agglomeration gekennzeichnet. Diese 
ausserordentlichen Umstände erklären den besonderen Charakter des Geschäftsjahres 2009 und 
der diesbezüglichen Rechnungen.  
Der Aufbau der Agglomerationsorganisation erzeugte ausserdem einen grösseren Aufwand als 
ursprünglich im Budget vorgesehen war. Der Vorstand fasste schon im März 2009 den 
Entschluss, alle Arbeitsstellen im Bereich der Verwaltung neu zu besetzen und auszuschreiben. 
Dabei ist hervorzuheben, dass bei der Erstellung des Budgets 2009 mehrere finanzielle und 
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wirtschaftliche Grössen nicht bekannt waren, was die Einschätzung der notwendigen Mittel für 
die Betriebsaufnahme des Verwaltungsorgans erschwerte.  

2. Ergebnis und Bilanz 
 
Das finanzielle Ergebnis der Jahresrechnung 2009, deren Ausgaben sich auf CHF 20'828'272.94 
und Einnahmen auf CHF 20‘883‘743.64 belaufen, wurde mit einem Einnahmenüberschuss von 
CHF 55‘470.70 abgeschlossen. Das Vermögen am 31.12.2009 betrug CHF 280‘513.47.  
Diese Ergebnisse beruhen auf der Konsolidierung der Jahresrechnung der CUTAF. Das 
Geschäftsjahr der CUTAF wurde mit einem Überschuss von CHF 66‘116.21 abgeschlossen. 
Dies hatte einen Einfluss auf den positiven Abschluss der Jahresergebnisse der Agglomeration, 
die anstelle eines Verlusts von CHF 10‘645.51 mit einem Überschuss von CHF 55‘470.70 
abgeschlossen werden konnten. Andererseits, ohne die Jahresrechnung der CUTAF 
einzuschliessen, betrugen die Auslagen der Agglomeration für das Geschäftsjahr 2009 insgesamt 
CHF 10‘073‘316.37 für Einnahmen in gleichwertiger Höhe.  

3. Erklärung der wesentlichen Abweichungen zwischen Budget und 
Jahresrechnung 

0. Verwaltung: 
 
010. Agglomerationsrat, Finanzkommission:  
Die Abweichung des Rechnungspostens 010.300 ist auf eine Überschätzung der für die 
Entschädigungen der Mitglieder der Exekutive notwendigen Beträge zurückzuführen. Die 
Jahresrechnung enthält ausserdem eine andere Kostenverteilung als das verabschiedete Budget.  
Eine Überschreitung des Rechnungspostens 010.318.01 ist weiter auf die Betriebsaufnahme der 
Agglomeration zurückzuführen. Der Aufbau der Buchhaltungs- und Verwaltungseinheiten, 
insbesondere auch für das Treuhandbüro, verlangte einen grösseren Arbeitsaufwand als 
vorgesehen war.  
 
011. Agglomerationsvorstand:  
Der Rechnungsposten 011.300.11 lässt sich durch die grosse Anzahl von Sitzungen erklären, die 
für den Aufbau der Agglomeration notwendig waren (Suche nach Räumlichkeiten, Prüfung der 
Bewerbungen für sämtliche ausgeschriebene Arbeitsstellen, Organisation der 
Vorstandsgeschäfte, …).  
Die festgestellten Abweichungen unter „Sozialversicherungsbeiträge, AHV, EO, ALV, usw.“ 
und „Entschädigungen“ (Reisen und Repräsentationen), sind mit dem Umstand verbunden, dass 
diese Ausgaben im Rahmen der Budgets nicht vorgesehen waren (effektive Anstellung des 
Verwaltungspersonals ab 1. Juli 2009).  
 
020. Allgemeine Verwaltung:  
Eine Überschreitung wird für den Rechnungsposten Allgemeine Verwaltung (020) festgestellt. 
Die Abweichung lässt sich mit dem Aufbau der Agglomerationsstruktur in Verbindung bringen, 
der eine Ausgabensteigerung zur Folge hatte. Die Überschreitungen des Rechnungspostens 
020.303.00 und 020.304.00 sind hingegen auf die Verteilung der insgesamt budgetierten Beträge 
pro Aufgabenbereich zurückzuführen. Weiter ist hervorzuheben, dass die Nichtigkeit der 
Ausgaben des Rechnungspostens 020.311.00 auf die Aktivierung der Ausgaben für Büromobiliar 
zurückzuführen ist, da diese Ausgaben einer Investition entsprechen.  
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3. Kultur und Freizeit: 
 
Da die Aufgaben von Coriolis Promotion der Agglomeration erst am 1. Januar 2010 übertragen 
wurden, ist in Verbindung mit diesem Bereich gemäss Budget 2009 keine Ausgabe zu nennen. 
Die geprüfte Rechnung dieser kulturellen Einrichtung wurde der vorliegenden Botschaft 
beigelegt.  

6. Verkehr: 
 
Die Übernahme der CUTAF im Verlaufe des Geschäftsjahres begründete den Beschluss, keine 
mit diesem Aufgabenbereich verbundene Ausgabe ins Budget 2009 aufzunehmen. Es muss aber 
hervorgehoben werden, dass für die Bereiche „Verkehr“ und „Umweltschutz und Raumplanung“ 
ein globales Budget verabschiedet worden war, unter dessen Rechnungsposten die Ausgaben 
2009 entsprechend verteilt sind. 
Der Agglomerationsvorstand hat im Bestreben auf einen Vergleich der Jahresrechnung 2009 mit 
den vorhergehenden Geschäftsjahren den Wunsch geäussert, dass die Übernahme der CUTAF 
Gegenstand einer Kosolidierung der Betriebsergebnisse mit denjenigen der Agglomeration sei. 
Dabei ist zu erwähnen, dass die mit der Investitionsrechnung der CUTAF verbundenen Beträge 
(s. Beilage 7), die einen ausgeglichenen Ausgaben- und Einahmenabschluss von CHF 
288‘485.80 ergeben, von diesen Zahlen ausgeschlossen sind.  
Die infolge der Auflösung der CUTAF konsolidierten Zahlen ergeben Ausgaben von insgesamt 
CHF 20‘201‘413.39 und Einnahmen von CHF 20‘267‘529.60, also einen Einnahmenüberschuss 
von CHF 66‘116.21. 
Die geprüfte Rechnung der CUTAF wurde der vorliegenden Botschaft beigelegt.  

7. Umwelt und Raumordnung: 
 
Ein Budget war für die Bereiche „Verkehr“ und „Umweltschutz und Raumplanung“ 
verabschiedet worden. Die Ausgaben sind entsprechend verteilt worden.  

8. Wirtschaftsförderung: 
 
Da die Übertragung der Wirtschaftsförderung an die Agglomeration im Verlaufe des Jahres 2009 
vorgesehen war, wurden diesbezüglich keine Ausgaben ins Budget 2009 aufgenommen. Die 
nach der Auflösung des Wirtschaftsnetzes Freiburg und Region konsolidierte Rechnung ergab 
ausgeglichene Ausgaben- und Einahmenbeträge von CHF 329‘121.87. 

9. Finanzen: 
 
Der Agglomerationsrat hat anlässlich seiner Sitzung vom 8. Oktober 2009 eine 
unvorhergesehene und dringliche Ausgabe von CHF 124‘697.60 für Kosten in Verbindung mit 
dem Umzug der Agglomerationsverwaltung in die neuen Räumlichkeiten bewilligt. Dieser 
Betrag wurde den Gemeinden nicht verrechnet. Er hat hingegen dazugeführt, den 
Einnahmenüberschuss aus dem Geschäftsjahr entsprechend zu schmälern. 
Unter dem Rechnungsposten 940.330.00 wurde kein Betrag verbucht, da obligatorische 
Amortisationen den Vorschriften des Amts für Gemeinden unterliegen und demzufolge erst am 
1. Januar des auf die Investitionsausgabe folgenden Geschäftsjahres zu verbuchen sind.  
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III. Investitionsausgaben 2009 
 
Unter Berücksichtigung des Übergangscharakters des Geschäftsjahres infolge der Übernahme 
der CUTAF und auf Empfehlung des Agglomerationsvorstands hat der Agglomerationsrat am 
27. November 2008 für das Jahr 2009 nur ein Budget für die Laufende Rechnung 2009 
verabschiedet.  
Der Vorstand unterstreicht, dass die Investitionen in Bezug auf den Verkehr, für die eine 
Fondsentnahme im Jahre 2010 vorgesehen wird, mit einem Rückbehalt auf dem 
Mobilitätsvermögen in der Höhe von CHF 634‘660.00 aufgestockt wurden.  
Andererseits stellen die zugesagten Subventionen für die mit dem Generellen Projekt der 
CUTAF verbundenen Investitionen einen Betrag von CHF 2‘062‘758.00 dar (Verpflichtungen 
ausserhalb der Bilanz CUTAF, s. Beilage 7).  
Der Vorstand erinnert weiter daran, dass der Agglomerationsrat für den Umzug der 
Agglomerationsverwaltung in die neuen Räumlichkeiten an der Perollesstrasse 2, in Freiburg, 
eine unvorhergesehene und dringliche Ausgabe von CHF 124‘697.60 für Büroeinrichtungen 
bewilligt hat. Auf Ende des Geschäftsjahres 2009 wurde der für das Mobiliar und die EDV-
Einrichtungen entsprechende Betrag von CHF 132‘001.05 aktiviert.  

IV. Schlussfolgerung 
 
Der Agglomerationsvorstand schlägt dem Agglomerationsrat vor,  
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
die Laufende Rechnung der Agglomeration Freiburg für das Geschäftsjahr 2009 gemäss 
dem beiliegenden Beschlussentwurf zu genehmigen.  
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Mit freundlichen Grüssen 

 
 

IM NAMEN DES AGGLOMERATIONSVORSTANDS 
DER AGGLOMERATION FREIBURG 

 
 

Der Präsident:  Die administrative Geschäftsleiterin: 
 
 
 

René Schneuwly Corinne Margalhan-Ferrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



A
N

N
E

X
E

 1
: 
C

O
M

P
T

E
S

 D
E

 F
O

N
C

T
IO

N
N

E
M

E
N

T
 2

0
0
9
 D

E
 L

'A
G

G
L
O

M
E

R
A

T
IO

N

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

0
A

D
M

IN
IS

T
R

A
T

IO
N

V
E

R
W

A
L
T

U
N

G
4
0
9
'1

6
2
.0

0
4
3
'4

4
8
.0

0
5
0
4
'8

1
0
.9

1
5
6
'4

6
0
.0

7

0
1
0

C
o

n
s
e
il
 d

'a
g

g
lo

m
é
ra

ti
o

n
, 
C

o
m

m
is

s
io

n
 

fi
n

a
n

c
iè

re
A

g
g

lo
m

e
ra

ti
o

n
s
ra

t,
 F

in
a
n

zk
o

m
m

is
s
io

n
3

2
'3

0
0

.0
0

1
9
'9

1
8

.7
0

0
1

0
.3

0
0

.0
0

T
ra

ite
m

e
n

t 
e

t 
je

to
n

s 
d

u
 C

o
n

se
il

L
ö

h
n

e
 u

n
d

 S
itz

u
n

g
sg

e
ld

e
r 

d
e

s 
A

g
g

lo
m

e
ra

tio
n

sr
a

te
s

2
7

'3
0

0
.0

0
6

'0
5

0
.0

0

0
1

0
.3

0
0

.1
0

Je
to

n
s 

e
t 

fr
a

is
 d

e
 la

 c
o

m
m

is
si

o
n

 f
in

a
n

ci
è

re
S

itz
u

n
g

sg
e

ld
e

r 
u

n
d

 A
u

sl
a

g
e

n
 d

e
r 

F
in

a
n

zk
o

m
m

is
si

o
n

2
'2

5
0

.0
0

0
1

0
.3

0
0

.2
0

Je
to

n
s 

e
t 

fr
a

is
 d

e
 la

 C
A

M
E

S
itz

u
n

g
sg

e
ld

e
r 

u
n

d
 A

u
sl

a
g

e
n

 d
e

r 
K

R
M

U
1

'6
5

0
.0

0

0
1

0
.3

0
0

.3
0

Je
to

n
s 

e
t 

fr
a

is
 d

u
 b

u
re

a
u

 d
u

 c
o

n
se

il
S

itz
u

n
g

sg
e

ld
e

r 
u

n
d

 A
u

sl
a

g
e

n
 d

e
s 

R
a

ts
b

ü
ro

s
1

'3
0

0
.0

0

0
1

0
.3

1
0

.0
0

F
o

u
rn

itu
re

s 
d

e
 b

u
re

a
u

B
ü

ro
b

e
d

a
rf

0
1

0
.3

1
0

.2
0

F
ra

is
 d

e
 p

u
b

lic
a

tio
n

s 
e

t 
a

n
n

o
n

ce
s

V
e

rö
ff

e
n

tli
ch

u
n

g
e

n
 u

n
d

 A
n

ze
ig

e
n

0
1

0
.3

1
7

.0
0

D
é

d
o

m
m

a
g

e
m

e
n

ts
 (

d
é

p
la

ce
m

e
n

ts
, 

re
p

ré
se

n
ta

tio
n

s)
E

n
ts

ch
ä

d
ig

u
n

g
e

n
 (

R
e

is
e

n
, 

R
e

p
rä

se
n

ta
tio

n
e

n
)

0
1

0
.3

1
8

.0
0

F
ra

is
 d

e
 p

o
rt

P
o

rt
o

sp
e

se
n

0
1

0
.3

1
8

.0
1

H
o

n
o

ra
ir
e

s 
d

e
 l'

o
rg

a
n

e
 d

e
 r

é
vi

si
o

n
H

o
n

o
ra

r 
d

e
r 

R
e

vi
si

o
n

ss
te

lle
5

'0
0

0
.0

0
8

'5
1

8
.7

0

0
1

0
.3

1
8

.9
0

P
re

st
a

tio
n

s 
d

e
 t

ie
rs

D
ie

n
st

le
is

tu
n

g
e

n
, 

H
o

n
o

ra
re

 D
ri
tt

e
r

1
5

0
.0

0

0
1

0
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

m
e

m
b

re
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

, 
B

e
te

ili
g

u
n

g
 d

e
r 

M
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

0
1
1

C
o

m
it

é
 d

'a
g

g
lo

m
é
ra

ti
o

n
A

g
g

lo
m

e
ra

ti
o

n
s
v
o

rs
ta

n
d

5
5

'6
2

0
.0

0
8

3
'1

2
5

.5
5

0
1

1
.3

0
0

.0
0

T
ra

ite
m

e
n

t 
e

t 
je

to
n

s 
d

u
 C

o
m

ité
 d

'a
g

g
lo

m
é

ra
tio

n
L

ö
h

n
e

 u
n

d
 S

itz
u

n
g

sg
e

ld
e

r 
d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sv

o
rs

ta
n

d
s

5
5

'6
2

0
.0

0
7

1
'9

6
0

.0
0

0
1

1
.3

0
3

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

s 
a

u
x 

a
ss

u
ra

n
ce

s 
so

ci
a

le
s,

 A
V

S
, 

A
P

G
, 

A
C

, 
e

tc
.

S
o

zi
a

lv
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
 :

 A
H

V
, 

E
O

, 
A

L
V

, 
u

sw
.

8
'7

0
7

.1
5

0
1

1
.3

1
0

.0
0

F
o

u
rn

itu
re

s 
d

e
 b

u
re

a
u

B
ü

ro
b

e
d

a
rf

0
1

1
.3

1
0

.2
0

F
ra

is
 d

e
 p

u
b

lic
a

tio
n

s 
e

t 
a

n
n

o
n

ce
s

V
e

rö
ff

e
n

tli
ch

u
n

g
e

n
 u

n
d

 A
n

ze
ig

e
n

0
1

1
.3

1
7

.0
0

D
é

d
o

m
m

a
g

e
m

e
n

ts
 (

d
é

p
la

ce
m

e
n

ts
, 

re
p

ré
se

n
ta

tio
n

s)
E

n
ts

ch
ä

d
ig

u
n

g
e

n
 (

R
e

is
e

n
, 

R
e

p
rä

se
n

ta
tio

n
e

n
)

2
'4

5
8

.4
0

0
1

1
.3

1
8

.0
0

F
ra

is
 d

e
 p

o
rt

P
o

rt
o

sp
e

se
n

0
1

1
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

m
e

m
b

re
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

, 
B

e
te

ili
g

u
n

g
 d

e
r 

M
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

0
2
0

A
d

m
in

is
tr

a
ti

o
n

 g
é
n

é
ra

le
A

ll
g

e
m

e
in

e
 V

e
rw

a
lt

u
n

g
3

2
1

'2
4

2
.0

0
4

3
'4

4
8

.0
0

4
0

1
'7

6
6

.6
6

5
6

'4
6

0
.0

7

0
2

0
.3

0
1

.0
0

T
ra

ite
m

e
n

t 
d

u
 p

e
rs

o
n

n
e

l a
d

m
in

is
tr

a
tif

B
e

so
ld

u
n

g
 d

e
s 

V
e

rw
a

ltu
n

g
sp

e
rs

o
n

a
ls

1
8

0
'0

0
0

.0
0

2
2

3
'0

8
7

.4
1

B
u

d
g

e
t 

2
0

0
9

C
o

m
p

te
s

/R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0

0
9

C
o

m
p

te
/

R
e

c
h

n
u

n
g

D
é

s
ig

n
a

ti
o

n
B

e
z
e

ic
h

n
u

n
g

C
o

m
p

te
s 

A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
é

a
n

ce
 d

u
 C

o
n

se
il 

d
u

 2
0

 m
a

i 2
0

1
0

Ja
h

re
sr

e
ch

n
u

n
g

 A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
itz

u
n

g
 d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
te

s 
vo

m
 2

0
. 

M
a

i 2
0

1
0

1



A
N

N
E

X
E

 1
: 
C

O
M

P
T

E
S

 D
E

 F
O

N
C

T
IO

N
N

E
M

E
N

T
 2

0
0
9
 D

E
 L

'A
G

G
L
O

M
E

R
A

T
IO

N

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

B
u

d
g

e
t 

2
0

0
9

C
o

m
p

te
s

/R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0

0
9

C
o

m
p

te
/

R
e

c
h

n
u

n
g

D
é

s
ig

n
a

ti
o

n
B

e
z
e

ic
h

n
u

n
g

0
2

0
.3

0
1

.0
1

A
llo

ca
tio

n
s 

fa
m

ili
a

le
s/

e
m

p
lo

ye
u

rs
F

a
m

ili
e

n
-/

A
rb

e
itg

e
b

e
rz

u
la

g
e

n
1

'8
0

0
.0

0
7

5
0

.0
0

0
2

0
.3

0
1

.1
0

P
e

rs
o

n
n

e
l a

u
xi

lia
ir
e

A
u

sh
ilf

sp
e

rs
o

n
a

l
3

4
'5

2
0

.0
0

0
2

0
.3

0
3

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

s 
a

u
x 

a
ss

u
ra

n
ce

s 
so

ci
a

le
s,

 A
V

S
, 

A
P

G
, 

A
C

, 
e

tc
.

S
o

zi
a

lv
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
 :

 A
H

V
, 

E
O

, 
A

L
V

, 
u

sw
.

1
3

'3
6

5
.0

0
6

'8
3

7
.7

0

0
2

0
.3

0
4

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
ca

is
se

s 
d

e
 p

ré
vo

ya
n

ce
P

e
n

si
o

n
sk

a
ss

e
n

b
e

itr
ä

g
e

2
1

'6
0

0
.0

0
4

'2
3

7
.7

5

0
2

0
.3

0
5

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
a

ss
u

ra
n

ce
s 

m
a

la
d

ie
-a

cc
id

e
n

t
U

n
fa

ll-
 u

n
d

 K
ra

n
ke

n
ve

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
4

7
7

.0
0

2
'4

2
0

.8
5

0
2

0
.3

0
6

.0
0

P
re

st
a

tio
n

s 
e

n
 n

a
tu

re
S

a
ch

le
is

tu
n

g
e

n

0
2

0
.3

1
0

.0
0

F
o

u
rn

itu
re

s 
d

e
 b

u
re

a
u

B
ü

ro
b

e
d

a
rf

3
'0

0
0

.0
0

8
'5

1
8

.9
0

0
2

0
.3

1
0

.2
0

F
ra

is
 d

e
 p

u
b

lic
a

tio
n

s 
e

t 
a

n
n

o
n

ce
s

V
e

rö
ff

e
n

tli
ch

u
n

g
e

n
 u

n
d

 A
n

ze
ig

e
n

5
'0

0
0

.0
0

2
0

'4
3

5
.9

5

0
2

0
.3

1
1

.0
0

A
ch

a
t 

d
e

 m
a

ch
in

e
s 

e
t 

d
e

 m
o

b
ili

e
r 

d
e

 b
u

re
a

u
K

a
u

f 
vo

n
 B

ü
ro

m
a

sc
h

in
e

n
  

u
n

d
 -

m
o

b
ili

a
r

7
'0

0
0

.0
0

0
2

0
.3

1
2

.0
0

E
a

u
, 

é
n

e
rg

ie
, 

co
m

b
u

st
ib

le
W

a
ss

e
r,

 E
n

e
rg

ie
, 

H
e

iz
m

a
te

ri
a

lie
n

1
'0

0
0

.0
0

6
9

8
.7

5

0
2

0
.3

1
5

.0
0

E
n

tr
e

tie
n

 in
fo

rm
a

tiq
u

e
 e

t 
m

o
b

ili
e

r 
d

e
 b

u
re

a
u

U
n

te
rh

a
lt 

B
ü

ro
m

a
sc

h
in

e
n

 u
n

d
 -

m
o

b
ili

a
r

1
'0

0
0

.0
0

2
'3

4
3

.2
5

0
2

0
.3

1
6

.0
0

F
ra

is
 d

e
 lo

ca
tio

n
M

ie
tk

o
st

e
n

2
2

'0
0

0
.0

0
4

4
'3

6
6

.9
0

0
2

0
.3

1
7

.0
0

F
ra

is
 d

e
 r

é
ce

p
tio

n
s 

e
t 

d
é

lé
g

a
tio

n
s

A
u

sl
a

g
e

n
 f

ü
r 

E
m

p
fä

n
g

e
 u

n
d

 D
e

le
g

a
tio

n
e

n
5

'0
0

0
.0

0
5

'3
3

6
.0

5

0
2

0
.3

1
8

.0
0

A
ss

u
ra

n
ce

s 
d

iv
e

rs
e

s,
 R

C
, 

m
o

b
ili

e
r,

 e
tc

.
D

iv
e

rs
e

 V
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
sp

rä
m

ie
n

, 
H

a
ft

p
fli

ch
t,

 
M

o
b

ili
a

r,
 u

sw
.

1
'0

0
0

.0
0

3
1

2
.8

5

0
2

0
.3

1
8

.1
0

F
ra

is
 a

d
m

in
is

tr
a

tif
s 

(p
o

rt
s,

 t
é

lé
p

h
o

n
e

s,
 e

tc
.)

V
e

rw
a

ltu
n

g
sk

o
st

e
n

 (
P

o
rt

i, 
T

e
le

fo
n

, 
u

sw
.)

4
'0

0
0

.0
0

8
'1

4
0

.1
0

0
2

0
.3

1
8

.2
0

E
m

o
lu

m
e

n
ts

 d
e

 c
h

a
n

ce
lle

ri
e

K
a

n
zl

e
ig

e
b

ü
h

re
n

5
'0

0
0

.0
0

1
4

5
.0

0

0
2

0
.3

1
8

.4
0

C
o

n
tr

ib
u

tio
n

 p
o

u
r 

le
s 

d
ro

its
 d

'a
u

te
u

rs
B

e
itr

ä
g

e
 f

ü
r 

U
rh

e
b

e
rr

e
ch

te

0
2

0
.3

1
8

.5
0

F
ra

is
 in

te
rn

e
t

In
te

rn
e

tk
o

st
e

n
1

0
'0

0
0

.0
0

1
8

'3
2

8
.6

5

0
2

0
.3

1
8

.6
0

T
ra

d
u

ct
io

n
s

Ü
b

e
rs

e
tz

u
n

g
e

n
3

0
'0

0
0

.0
0

1
9

'0
9

1
.8

5

0
2

0
.3

1
8

.9
0

P
re

st
a

tio
n

s 
d

e
 t

ie
rs

D
ie

n
st

le
is

tu
n

g
e

n
, 

H
o

n
o

ra
re

 D
ri
tt

e
r

9
'0

0
0

.0
0

2
'1

9
4

.7
0

0
2

0
.3

1
9

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

s 
a

u
x 

a
ss

o
ci

a
tio

n
s

V
e

rb
a

n
d

sb
e

itr
ä

g
e

1
'0

0
0

.0
0

0
2

0
.4

3
1

.0
0

E
m

o
lu

m
e

n
ts

 a
d

m
in

is
tr

a
tif

s
V

e
rw

a
ltu

n
g

sg
e

b
ü

h
re

n

0
2

0
.4

3
6

.0
0

R
e

m
b

o
u

rs
e

m
e

n
ts

 d
e

 t
ie

rs
 e

t 
d

'a
ss

u
ra

n
ce

s
R

ü
ck

za
h

lu
n

g
 D

ri
tt

e
r 

u
n

d
 d

e
r 

V
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
e

n
5

6
'4

6
0

.0
7

0
2

0
.4

3
6

.1
0

R
e

te
n

u
e

s 
so

ci
a

le
s 

su
r 

le
s 

sa
la

ir
e

s
S

o
zi

a
lr
ü

ck
b

e
h

a
lte

 a
u

f 
d

e
n

 L
ö

h
n

e
n

 

0
2

0
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s 

p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

m
e

m
b

re
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

, 
B

e
te

ili
g

u
n

g
 d

e
r 

M
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

0
2

0
.4

9
0

.1
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s 

p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

n
o

n
-m

e
m

b
re

s
In

te
rn

e
 A

n
re

ch
n

u
n

g
, 

B
e

te
ili

g
u

n
g

 d
e

r 
N

ic
h

tm
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n
4

3
'4

4
8

.0
0

3
C

U
L
T

U
R

E
 E

T
 L

O
IS

IR
S

K
U

L
T

U
R

 U
N

D
 F

R
E

IZ
E

IT

3
0
0

C
u

lt
u

re
K

u
lt

u
r 

 

C
o

m
p

te
s 

A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
é

a
n

ce
 d

u
 C

o
n

se
il 

d
u

 2
0

 m
a

i 2
0

1
0

Ja
h

re
sr

e
ch

n
u

n
g

 A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
itz

u
n

g
 d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
te

s 
vo

m
 2

0
. 

M
a

i 2
0

1
0

2



A
N

N
E

X
E

 1
: 
C

O
M

P
T

E
S

 D
E

 F
O

N
C

T
IO

N
N

E
M

E
N

T
 2

0
0
9
 D

E
 L

'A
G

G
L
O

M
E

R
A

T
IO

N

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

B
u

d
g

e
t 

2
0

0
9

C
o

m
p

te
s

/R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0

0
9

C
o

m
p

te
/

R
e

c
h

n
u

n
g

D
é

s
ig

n
a

ti
o

n
B

e
z
e

ic
h

n
u

n
g

3
0

0
.3

0
0

.0
0

Je
to

n
s 

e
t 

fr
a

is
 d

e
 la

 c
o

m
m

is
si

o
n

 c
u

ltu
re

lle
S

itz
u

n
g

sg
e

ld
 u

n
d

 A
u

sl
a

g
e

n
 d

e
r 

K
u

ltu
rk

o
m

m
is

si
o

n

3
0

0
.3

0
1

.0
0

T
ra

ite
m

e
n

t 
d

u
 p

e
rs

o
n

n
e

l a
d

m
in

is
tr

a
tif

B
e

so
ld

u
n

g
 d

e
s 

V
e

rw
a

ltu
n

g
sp

e
rs

o
n

a
ls

3
0

0
.3

0
1

.0
1

A
llo

ca
tio

n
s 

fa
m

ili
a

le
s/

e
m

p
lo

ye
u

rs
F

a
m

ili
e

n
-/

A
rb

e
itg

e
b

e
rz

u
la

g
e

n

3
0

0
.3

0
1

.1
0

P
e

rs
o

n
n

e
l a

u
xi

lia
ir
e

A
u

sh
ilf

sp
e

rs
o

n
a

l 

3
0

0
.3

0
3

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

s 
a

u
x 

a
ss

u
ra

n
ce

s 
so

ci
a

le
s,

 A
V

S
, 

A
P

G
, 

A
C

, 
e

tc
.

S
o

zi
a

lv
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
: 

A
H

V
, 

E
O

, 
A

L
V

, 
u

sw
.

3
0

0
.3

0
4

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
ca

is
se

s 
d

e
 p

ré
vo

ya
n

ce
P

e
n

si
o

n
sk

a
ss

e
n

b
e

itr
ä

g
e

3
0

0
.3

0
5

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
a

ss
u

ra
n

ce
s 

m
a

la
d

ie
-a

cc
id

e
n

t
U

n
fa

ll-
 u

n
d

 K
ra

n
ke

n
ve

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e

3
0

0
.3

1
8

.0
0

T
ra

d
u

ct
io

n
s

Ü
b

e
rs

e
tz

u
n

g
e

n

3
0

0
.3

5
2

.0
0

P
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 a
u

x 
co

m
m

u
n

e
s

B
e

te
ili

g
u

n
g

 a
n

 d
ie

 G
e

m
e

in
d

e
n

3
0

0
.3

6
5

.1
0

S
u

b
ve

n
tio

n
s 

p
lu

ri
a

n
n

u
e

lle
s

M
e

h
rj
a

h
re

sb
e

itr
ä

g
e

3
0

0
.3

6
5

.2
0

S
u

b
ve

n
tio

n
s 

a
n

n
u

e
lle

s 
e

t 
e

xt
ra

o
rd

in
a

ir
e

s
Ja

h
re

s-
 u

n
d

 a
u

ss
e

ro
rd

e
n

tli
ch

e
 B

e
itr

ä
g

e

3
0

0
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s 

p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

m
e

m
b

re
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

, 
B

e
te

ili
g

u
n

g
 d

e
r 

M
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

3
0

0
.4

9
0

.1
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s 

p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

n
o

n
-m

e
m

b
re

s
In

te
rn

e
 A

n
re

ch
n

u
n

g
, 

B
e

te
ili

g
u

n
g

 d
e

r 
N

ic
h

tm
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

6
T

R
A

N
S

P
O

R
T

S
V

E
R

K
E

H
R

2
0
'2

0
1
'4

1
3
.3

9
2
0
'2

6
7
'5

2
9
.6

0

6
5
0

M
o

b
il
it

é
M

o
b

il
it

ä
t

1
0

'0
7

3
'3

1
6

.3
7

1
0

'0
7

3
'3

1
6

.3
7

6
5

0
.3

0
0

.0
0

Je
to

n
s 

e
t 

fr
a

is
 d

e
 la

 C
A

R
M

S
itz

u
n

g
sg

e
ld

e
r 

u
n

d
 A

u
sl

a
g

e
n

 d
e

r 
K

R
R

M

6
5

0
.3

0
1

.0
0

T
ra

ite
m

e
n

t 
d

u
 p

e
rs

o
n

n
e

l a
d

m
in

is
tr

a
tif

B
e

so
ld

u
n

g
 d

e
s 

V
e

rw
a

ltu
n

g
sp

e
rs

o
n

a
ls

1
5

'9
2

9
.8

2

6
5

0
.3

0
1

.0
1

A
llo

ca
tio

n
s 

fa
m

ili
a

le
s/

e
m

p
lo

ye
u

rs
F

a
m

ili
e

n
-/

A
rb

e
itg

e
b

e
rz

u
la

g
e

n

6
5

0
.3

0
1

.1
0

P
e

rs
o

n
n

e
l a

u
xi

lia
ir
e

A
u

sh
ilf

sp
e

rs
o

n
a

l

6
5

0
.3

0
3

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

s 
a

u
x 

a
ss

u
ra

n
ce

s 
so

ci
a

le
s,

 A
V

S
, 

A
P

G
, 

A
C

, 
e

tc
.

S
o

zi
a

lv
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
 :

 A
H

V
, 

E
O

, 
A

L
V

, 
u

sw
.

1
'1

0
6

.0
0

6
5

0
.3

0
4

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
ca

is
se

s 
d

e
 p

ré
vo

ya
n

ce
P

e
n

si
o

n
sk

a
ss

e
n

b
e

itr
ä

g
e

2
'6

0
1

.2
5

6
5

0
.3

0
5

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
a

ss
u

ra
n

ce
s 

m
a

la
d

ie
-a

cc
id

e
n

t
U

n
fa

ll-
 u

n
d

 K
ra

n
ke

n
ve

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
4

8
7

.7
5

6
5

0
.3

1
7

.0
0

D
é

d
o

m
m

a
g

e
m

e
n

ts
 (

d
é

p
la

ce
m

e
n

ts
, 

re
p

ré
se

n
ta

tio
n

s)
E

n
ts

ch
ä

d
ig

u
n

g
e

n
 (

R
e

is
e

n
, 

R
e

p
rä

se
n

ta
tio

n
e

n
)

3
3

1
.6

0

6
5

0
.3

1
8

.0
0

T
ra

d
u

ct
io

n
s

Ü
b

e
rs

e
tz

u
n

g
e

n

6
5

0
.3

1
8

.1
0

H
o

n
o

ra
ir
e

s 
e

t 
fr

a
is

 d
'é

tu
d

e
s

H
o

n
o

ra
re

 u
n

d
 K

o
st

e
n

 f
ü

r 
S

tu
d

ie
n

4
7

'3
7

5
.0

0

6
5

0
.3

1
8

.9
0

P
re

st
a

tio
n

s 
d

e
 t

ie
rs

D
ie

n
st

le
is

tu
n

g
e

n
, 

H
o

n
o

ra
re

 D
ri
tt

e
r

2
'0

6
5

.9
5

6
5

0
.3

6
4

.0
0

C
o

n
tr

a
t 

d
e

 p
re

st
a

tio
n

s 
a

u
 c

o
n

ce
ss

io
n

n
a

ir
e

L
e

is
tu

n
g

sv
e

rt
rä

g
e

 a
n

 K
o

n
ze

ss
io

n
ä

re
1

0
'0

0
3

'4
1

9
.0

0

C
o

m
p

te
s 

A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
é

a
n

ce
 d

u
 C

o
n

se
il 

d
u

 2
0

 m
a

i 2
0

1
0

Ja
h

re
sr

e
ch

n
u

n
g

 A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
itz

u
n

g
 d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
te

s 
vo

m
 2

0
. 

M
a

i 2
0

1
0

3



A
N

N
E

X
E

 1
: 
C

O
M

P
T

E
S

 D
E

 F
O

N
C

T
IO

N
N

E
M

E
N

T
 2

0
0
9
 D

E
 L

'A
G

G
L
O

M
E

R
A

T
IO

N

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

B
u

d
g

e
t 

2
0

0
9

C
o

m
p

te
s

/R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0

0
9

C
o

m
p

te
/

R
e

c
h

n
u

n
g

D
é

s
ig

n
a

ti
o

n
B

e
z
e

ic
h

n
u

n
g

6
5

0
.4

3
1

.0
0

E
m

o
lu

m
e

n
ts

 p
o

u
r 

p
ré

a
vi

s
G

e
b

ü
h

re
n

 f
ü

r 
G

u
ta

ch
te

n

6
5

0
.4

3
4

.0
0

T
a

xe
s 

u
til

is
a

tio
n

 P
+

R
B

e
n

ü
tz

u
n

g
sg

e
b

ü
h

re
n

 P
+

R
1

3
'5

4
8

.3
0

6
5

0
.4

6
1

.0
0

S
u

b
ve

n
tio

n
s 

ca
n

to
n

a
le

s 
p

o
u

r 
fr

a
is

 d
'é

tu
d

e
s

K
a

n
to

n
a

le
 S

u
b

ve
n

tio
n

e
n

 f
ü

r 
S

tu
d

ie
n

ko
st

e
n

6
5

0
.4

6
1

.1
0

S
u

b
ve

n
tio

n
s 

ca
n

to
n

a
le

s
K

a
n

to
n

a
le

 S
u

b
ve

n
tio

n
e

n
 

5
'7

5
6

'1
7

8
.8

0

6
5

0
.4

6
5

.0
0

P
a

rt
ic

ip
a

tio
n

s 
re

çu
e

s 
d

e
 t

ie
rs

V
e

rg
ü

tu
n

g
e

n
 v

o
n

 D
ri
tt

e
n

6
5

0
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

m
e

m
b

re
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

, 
B

e
te

ili
g

u
n

g
 d

e
r 

M
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n
4

'2
3

0
'2

1
8

.6
2

6
5

0
.4

9
0

.1
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

n
o

n
-m

e
m

b
re

s
In

te
rn

e
 A

n
re

ch
n

u
n

g
, 

B
e

te
ili

g
u

n
g

 d
e

r 
N

ic
h

tm
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n
7

3
'3

7
0

.6
5

E
x
e
rc

ic
e
 C

U
T

A
F

 1
e
r 

s
e
m

e
s
tr

e
 2

0
0
9

1
0

'1
2

8
'0

9
7

.0
2

1
0

'1
9

4
'2

1
3

.2
3

7
P

R
O

T
E

C
T

IO
N

 D
E

 
L
'E

N
V

IR
O

N
N

E
M

E
N

T
 E

T
 

A
M

E
N

A
G

E
M

E
N

T
U

M
W

E
L
T

 U
N

D
 R

A
U

M
O

R
D

N
U

N
G

2
1
0
'0

0
0
.0

0
8
2
'9

5
6
.6

2

7
8
0

P
ro

te
c
ti

o
n

 d
e
 l
a
 n

a
tu

re
U

m
w

e
lt

s
c
h

u
tz

7
8

0
.3

0
0

.0
0

Je
to

n
s 

e
t 

fr
a

is
 d

e
 la

 C
A

R
M

S
itz

u
n

g
sg

e
ld

e
r 

u
n

d
 A

u
sl

a
g

e
n

 d
e

r 
K

R
R

M

7
8

0
.3

0
1

.0
0

T
ra

ite
m

e
n

t 
d

u
 p

e
rs

o
n

n
e

l a
d

m
in

is
tr

a
tif

B
e

so
ld

u
n

g
 d

e
s 

V
e

rw
a

ltu
n

g
sp

e
rs

o
n

a
ls

7
8

0
.3

0
1

.0
1

A
llo

ca
tio

n
s 

fa
m

ili
a

le
s/

e
m

p
lo

ye
u

rs
F

a
m

ili
e

n
-/

A
rb

e
itg

e
b

e
rz

u
la

g
e

n

7
8

0
.3

0
1

.1
0

P
e

rs
o

n
n

e
l a

u
xi

lia
ir
e

A
u

sh
ilf

sp
e

rs
o

n
a

l

7
8

0
.3

0
3

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

s 
a

u
x 

a
ss

u
ra

n
ce

s 
so

ci
a

le
s,

 A
V

S
, 

A
P

G
, 

A
C

, 
e

tc
.

S
o

zi
a

lv
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
: 

A
H

V
, 

E
O

, 
A

L
V

, 
u

sw
.

7
8

0
.3

0
4

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
ca

is
se

s 
d

e
 p

ré
vo

ya
n

ce
P

e
n

si
o

n
sk

a
ss

e
n

b
e

itr
ä

g
e

7
8

0
.3

0
5

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
a

ss
u

ra
n

ce
s 

m
a

la
d

ie
-a

cc
id

e
n

t
U

n
fa

ll-
 u

n
d

 K
ra

n
ke

n
ve

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e

7
8

0
.3

1
8

.0
0

T
ra

d
u

ct
io

n
s

Ü
b

e
rs

e
tz

u
n

g
e

n

7
8

0
.3

1
8

.1
0

H
o

n
o

ra
ir
e

s 
e

t 
fr

a
is

 d
'é

tu
d

e
s

H
o

n
o

ra
re

 u
n

d
 K

o
st

e
n

 f
ü

r 
S

tu
d

ie
n

7
8

0
.4

3
1

.0
0

E
m

o
lu

m
e

n
ts

 p
o

u
r 

p
ré

a
vi

s
G

e
b

ü
h

re
n

 f
ü

r 
G

u
ta

ch
te

n

7
8

0
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

m
e

m
b

re
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

, 
B

e
te

ili
g

u
n

g
 d

e
r 

M
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

7
8

0
.4

9
0

.1
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

n
o

n
-m

e
m

b
re

s
In

te
rn

e
 A

n
re

ch
n

u
n

g
, 

B
e

te
ili

g
u

n
g

 d
e

r 
N

ic
h

tm
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

7
9
0

A
m

é
n

a
g

e
m

e
n

t 
ré

g
io

n
a
l

R
e
g

io
n

a
le

 R
a
u

m
p

la
n

u
n

g
2

1
0

'0
0

0
.0

0
8

2
'9

5
6

.6
2

7
9

0
.3

0
0

.0
0

Je
to

n
s 

e
t 

fr
a

is
 d

e
 la

 C
A

R
M

S
itz

u
n

g
sg

e
ld

e
r 

u
n

d
 A

u
sl

a
g

e
n

 d
e

r 
K

R
R

M

7
9

0
.3

0
1

.0
0

T
ra

ite
m

e
n

t 
d

u
 p

e
rs

o
n

n
e

l a
d

m
in

is
tr

a
tif

B
e

so
ld

u
n

g
 d

e
s 

V
e

rw
a

ltu
n

g
sp

e
rs

o
n

a
ls

5
0

'0
0

0
.0

0
1

8
'2

6
8

.2
2

7
9

0
.3

0
1

.0
1

A
llo

ca
tio

n
s 

fa
m

ili
a

le
s/

e
m

p
lo

ye
u

rs
F

a
m

ili
e

n
-/

A
rb

e
itg

e
b

e
rz

u
la

g
e

n
1

'1
2

2
.0

0

C
o

m
p

te
s 

A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
é

a
n

ce
 d

u
 C

o
n

se
il 

d
u

 2
0

 m
a

i 2
0

1
0

Ja
h

re
sr

e
ch

n
u

n
g

 A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
itz

u
n

g
 d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
te

s 
vo

m
 2

0
. 

M
a

i 2
0

1
0

4



A
N

N
E

X
E

 1
: 
C

O
M

P
T

E
S

 D
E

 F
O

N
C

T
IO

N
N

E
M

E
N

T
 2

0
0
9
 D

E
 L

'A
G

G
L
O

M
E

R
A

T
IO

N

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

B
u

d
g

e
t 

2
0

0
9

C
o

m
p

te
s

/R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0

0
9

C
o

m
p

te
/

R
e

c
h

n
u

n
g

D
é

s
ig

n
a

ti
o

n
B

e
z
e

ic
h

n
u

n
g

7
9

0
.3

0
1

.1
0

P
e

rs
o

n
n

e
l a

u
xi

lia
ir
e

A
u

sh
ilf

sp
e

rs
o

n
a

l

7
9

0
.3

0
3

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

s 
a

u
x 

a
ss

u
ra

n
ce

s 
so

ci
a

le
s,

 A
V

S
, 

A
P

G
, 

A
C

, 
e

tc
.

S
o

zi
a

lv
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
: 

A
H

V
, 

E
O

, 
A

L
V

, 
u

sw
.

1
'4

6
9

.3
0

7
9

0
.3

0
4

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
ca

is
se

s 
d

e
 p

ré
vo

ya
n

ce
P

e
n

si
o

n
sk

a
ss

e
n

b
e

itr
ä

g
e

3
'5

9
1

.2
5

7
9

0
.3

0
5

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
a

ss
u

ra
n

ce
s 

m
a

la
d

ie
-a

cc
id

e
n

t
U

n
fa

ll-
 u

n
d

 K
ra

n
ke

n
ve

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
6

4
7

.9
5

7
9

0
.3

1
7

.0
0

D
é

d
o

m
m

a
g

e
m

e
n

ts
 (

d
é

p
la

ce
m

e
n

ts
, 

re
p

ré
se

n
ta

tio
n

s)
E

n
ts

ch
ä

d
ig

u
n

g
e

n
 (

R
e

is
e

n
, 

R
e

p
rä

se
n

ta
tio

n
e

n
)

1
'1

1
1

.4
0

7
9

0
.3

1
8

.0
0

T
ra

d
u

ct
io

n
s

Ü
b

e
rs

e
tz

u
n

g
e

n
1

0
'0

0
0

.0
0

7
9

0
.3

1
8

.1
0

H
o

n
o

ra
ir
e

s 
e

t 
fr

a
is

 d
'é

tu
d

e
s

H
o

n
o

ra
re

 u
n

d
 K

o
st

e
n

 f
ü

r 
S

tu
d

ie
n

1
5

0
'0

0
0

.0
0

5
6

'7
4

6
.5

0

7
9

0
.4

3
1

.0
0

E
m

o
lu

m
e

n
ts

 p
o

u
r 

p
ré

a
vi

s
G

e
b

ü
h

re
n

 f
ü

r 
G

u
ta

ch
te

n

7
9

0
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

m
e

m
b

re
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

, 
B

e
te

ili
g

u
n

g
 d

e
r 

M
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

7
9

0
.4

9
0

.1
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

n
o

n
 m

e
m

b
re

s
In

te
rn

e
 A

n
re

ch
n

u
n

g
, 

B
e

te
ili

g
u

n
g

 d
e

r 
N

ic
h

tm
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

8
E

C
O

N
O

M
IE

V
O

L
K

S
W

IR
T

S
C

H
A

F
T

3
8
'5

8
9
.7

7
3
8
'5

8
9
.7

7

8
3
0

P
ro

m
o

ti
o

n
 t

o
u

ri
s
ti

q
u

e
T

o
u

ri
s
m

u
s
fö

rd
e
ru

n
g

8
3

0
.3

6
5

.0
0

C
o

n
tr

ib
u

tio
n

s 
a

u
x 

o
rg

a
n

is
a

tio
n

s 
to

u
ri
st

iq
u

e
s 

ré
g

io
n

a
le

s
B

e
itr

ä
g

e
 a

n
 d

ie
 r

e
g

io
n

a
le

n
 

T
o

u
ri
sm

u
so

rg
a

n
is

a
tio

n
e

n

8
3

0
.3

6
5

.0
1

C
o

n
tr

ib
u

tio
n

s 
à

 F
ri
b

o
u

rg
 T

o
u

ri
sm

e
 e

t 
R

é
g

io
n

, 
S

ch
w

a
rz

se
e

B
e

itr
ä

g
e

 a
n

 F
re

ib
u

rg
 T

o
u

ri
sm

u
s 

u
n

d
 R

e
g

io
n

, 
S

ch
w

a
rz

se
e

8
3

0
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 p
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

m
e

m
b

re
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

, 
B

e
te

ili
g

u
n

g
 d

e
r 

M
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

8
4
0

P
ro

m
o

ti
o

n
 é

c
o

n
o

m
iq

u
e

W
ir

ts
c
h

a
ft

s
fö

rd
e
ru

n
g

3
8
'5

8
9

.7
7

3
8

'5
8

9
.7

7
8

4
0

.3
0

1
.0

0
T

ra
ite

m
e

n
t 

d
u

 p
e

rs
o

n
n

e
l a

d
m

in
is

tr
a

tif
B

e
so

ld
u

n
g

 d
e

s 
V

e
rw

a
ltu

n
g

sp
e

rs
o

n
a

ls
2

7
'0

0
3

.6
7

8
4

0
.3

0
1

.0
1

A
llo

ca
tio

n
s 

fa
m

ili
a

le
s/

e
m

p
lo

ye
u

rs
F

a
m

ili
e

n
-/

A
rb

e
itg

e
b

e
rz

u
la

g
e

n
6

6
4

.0
0

8
4

0
.3

0
1

.1
0

P
e

rs
o

n
n

e
l a

u
xi

lia
ir
e

A
u

sh
ilf

sp
e

rs
o

n
a

l

8
4

0
.3

0
3

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

s 
a

u
x 

a
ss

u
ra

n
ce

s 
so

ci
a

le
s,

 A
V

S
, 

A
P

G
, 

A
C

, 
e

tc
.

S
o

zi
a

lv
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
: 

A
H

V
, 

E
O

, 
A

L
V

, 
u

sw
.

1
'8

9
6

.3
0

8
4

0
.3

0
4

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
ca

is
se

s 
d

e
 p

ré
vo

ya
n

ce
P

e
n

si
o

n
sk

a
ss

e
n

b
e

itr
ä

g
e

5
'7

3
6

.1
0

8
4

0
.3

0
5

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

 a
u

x 
a

ss
u

ra
n

ce
s 

m
a

la
d

ie
-a

cc
id

e
n

t
U

n
fa

ll-
 u

n
d

 K
ra

n
ke

n
ve

rs
ic

h
e

ru
n

g
sb

e
itr

ä
g

e
8

0
8

.9
0

8
4

0
.3

1
7

.0
0

F
ra

is
 d

e
 r

é
ce

p
tio

n
s 

e
t 

d
é

lé
g

a
tio

n
s

S
p

e
se

n
 f

ü
r 

E
m

p
fä

n
g

e
 u

n
d

 D
e

le
g

a
tio

n
e

n
3

0
4

.8
0

8
4

0
.3

1
8

.1
0

H
o

n
o

ra
ir
e

s 
e

t 
fr

a
is

 d
'é

tu
d

e
s

H
o

n
o

ra
re

 u
n

d
 K

o
st

e
n

 f
ü

r 
S

tu
d

ie
n

1
'9

2
6

.0
0

8
4

0
.3

1
9

.0
0

C
o

tis
a

tio
n

s 
a

u
x 

a
ss

o
ci

a
tio

n
s

V
e

re
in

s-
/G

e
n

o
ss

e
n

sc
h

a
ft

sb
e

itr
ä

g
e

2
5

0
.0

0

C
o

m
p

te
s 

A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
é

a
n

ce
 d

u
 C

o
n

se
il 

d
u

 2
0

 m
a

i 2
0

1
0

Ja
h

re
sr

e
ch

n
u

n
g

 A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
itz

u
n

g
 d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
te

s 
vo

m
 2

0
. 

M
a

i 2
0

1
0

5



A
N

N
E

X
E

 1
: 
C

O
M

P
T

E
S

 D
E

 F
O

N
C

T
IO

N
N

E
M

E
N

T
 2

0
0
9
 D

E
 L

'A
G

G
L
O

M
E

R
A

T
IO

N

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

B
u

d
g

e
t 

2
0

0
9

C
o

m
p

te
s

/R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0

0
9

C
o

m
p

te
/

R
e

c
h

n
u

n
g

D
é

s
ig

n
a

ti
o

n
B

e
z
e

ic
h

n
u

n
g

8
4

0
.3

5
2

.0
0

P
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 a
u

x 
co

m
m

u
n

e
s

B
e

te
ili

g
u

n
g

 a
n

 d
ie

 G
e

m
e

in
d

e
n

 

8
4

0
.3

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

e
n

 

8
4

0
.4

5
2

.0
0

F
o

u
rn

itu
re

 d
e

 p
re

st
a

tio
n

s 
e

xt
ra

o
rd

in
a

ir
e

s
E

rb
ri
n

g
e

n
 a

u
ss

e
ro

rd
e

n
tli

ch
e

r 
L

e
is

tu
n

g
e

n

8
4

0
.4

6
1

.1
0

S
u

b
ve

n
tio

n
s 

ca
n

to
n

a
le

s
K

a
n

to
n

a
le

 S
u

b
ve

n
tio

n
e

n
7

'1
5

0
.0

0

8
4

0
.4

9
0

.0
0

P
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

m
e

m
b

re
s

B
e

te
ili

g
u

n
g

 d
e

r 
M

itg
lie

d
e

rg
e

m
e

in
d

e
n

1
8

'8
9

2
.7

1

8
4

0
.4

9
0

.1
0

P
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

s 
co

m
m

u
n

e
s 

n
o

n
 m

e
m

b
re

s
B

e
te

ili
g

u
n

g
 d

e
r 

N
ic

h
tm

itg
lie

d
e

rg
e

m
e

in
d

e
n

1
'3

1
8

.5
1

8
4

0
.4

9
0

.2
0

P
a

rt
ic

ip
a

tio
n

 d
e

 la
 c

o
m

m
u

n
e

 d
e

 F
ri
b

o
u

rg
 (

p
ré

ci
p

u
t)

B
e

te
ili

g
u

n
g

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 F
re

ib
u

rg
 

(V
o

ra
u

sa
n

te
il)

1
1

'2
2

8
.5

5

8
4

0
.4

9
0

.3
0

D
o

ta
tio

n
 d

u
 f

o
n

d
s 

d
e

 m
ic

ro
-c

ré
d

it
Ä

u
fn

u
n

g
 d

e
s 

F
o

n
d

s 
fü

r 
M

ik
ro

kr
e

d
ite

9
F

IN
A

N
C

E
S

F
IN

A
N

Z
E

N
5
0
2
.2

5
5
2
1
'1

6
4
.2

0

9
4
0

G
é
ra

n
c
e
 d

e
 l
a
 f

o
rt

u
n

e
 e

t 
d

e
s
 d

e
tt

e
s

V
e
rm

ö
g

e
n

s
- 

u
n

d
 S

c
h

u
ld

e
n

v
e
rw

a
lt

u
n

g
5

0
2

.2
5

2
'0

0
2

.2
0

9
4

0
.3

1
8

.0
0

F
ra

is
 b

a
n

ca
ir
e

s 
e

t 
p

o
st

a
u

x
B

a
n

k-
 u

n
d

 P
o

st
sp

e
se

n
5

0
2

.2
5

9
4

0
.3

2
2

.0
0

In
té

rê
t 

d
e

s 
d

e
tt

e
s

S
ch

u
ld

zi
n

se
n

9
4

0
.3

3
0

.0
0

A
m

o
rt

is
se

m
e

n
ts

 o
b

lig
a

to
ir
e

s
O

b
lig

a
to

ri
sc

h
e

 A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
e

n

9
4

0
.3

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

e
n

 

9
4

0
.4

2
0

.0
0

In
té

rê
t 

d
e

s 
ca

p
ita

u
x 

e
t 

im
p

ô
t 

a
n

tic
ip

é
K

a
p

ita
lz

in
se

n
 u

n
d

 V
e

rr
e

ch
n

u
n

g
ss

te
u

e
r

2
'0

0
2

.2
0

9
4

0
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s 

d
e

s 
a

m
o

rt
is

se
m

e
n

ts
In

te
rn

e
 A

n
re

ch
n

u
n

g
 d

e
r 

A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
e

n
 u

n
d

 
n

ic
h

t 
sp

e
zi

fiz
ie

rt
e

n
 A

u
sg

a
b

e
n

9
4

0
.4

9
0

.1
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s 

d
e

s 
in

té
rê

ts
In

te
rn

e
 A

n
re

ch
n

u
n

g
 d

e
r 

Z
in

se
n

 

9
9
1

P
a
rt

ic
ip

a
ti

o
n

 d
e
s
 c

o
m

m
u

n
e
s
 m

e
m

b
re

s
A

n
te

il
e
 d

e
r 

M
it

g
li

e
d

e
rg

e
m

e
in

d
e
n

5
1

9
'1

6
2

.0
0

9
9

1
.3

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

e
n

 

9
9

1
.4

5
2

.0
1

P
a

rt
. 

A
vr

y
A

n
te

ile
 A

vr
y

1
1

'7
9

6
.0

0

9
9

1
.4

5
2

.0
2

P
a

rt
. 

B
e

lfa
u

x
A

n
te

ile
 B

e
lfa

u
x

1
5

'1
2

6
.0

0

9
9

1
.4

5
2

.0
3

P
a

rt
. 

C
o

rm
in

b
o

e
u

f
A

n
te

ile
 C

o
rm

in
b

o
e

u
f

1
4

'5
4

9
.0

0

9
9

1
.4

5
2

.0
4

P
a

rt
. 

D
ü

d
in

g
e

n
A

n
te

ile
 D

ü
d

in
g

e
n

4
7

'3
0

0
.0

0

9
9

1
.4

5
2

.0
5

P
a

rt
. 

F
ri
b

o
u

rg
A

n
te

ile
 F

re
ib

u
rg

2
5

1
'8

5
9

.0
0

9
9

1
.4

5
2

.0
6

P
a

rt
. 

G
iv

is
ie

z
A

n
te

ile
 G

iv
is

ie
z

2
0

'3
0

7
.0

0

9
9

1
.4

5
2

.0
7

P
a

rt
. 

G
ra

n
g

e
s-

P
a

cc
o

ts
A

n
te

ile
 G

ra
n

g
e

s-
P

a
cc

o
t

1
7

'4
0

9
.0

0

9
9

1
.4

5
2

.0
8

P
a

rt
. 

M
a

rl
y

A
n

te
ile

 M
a

rl
y

5
0

'7
4

0
.0

0

9
9

1
.4

5
2

.0
9

P
a

rt
. 

M
a

tr
a

n
A

n
te

ile
 M

a
tr

a
n

9
'7

3
2

.0
0

9
9

1
.4

5
2

.1
0

P
a

rt
. 

V
ill

a
rs

-s
u

r-
G

lâ
n

e
A

n
te

ile
 V

ill
a

rs
-s

u
r-

G
lâ

n
e

8
0

'3
4

4
.0

0

C
o

m
p

te
s 

A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
é

a
n

ce
 d

u
 C

o
n

se
il 

d
u

 2
0

 m
a

i 2
0

1
0

Ja
h

re
sr

e
ch

n
u

n
g

 A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
itz

u
n

g
 d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
te

s 
vo

m
 2

0
. 

M
a

i 2
0

1
0

6



A
N

N
E

X
E

 1
: 
C

O
M

P
T

E
S

 D
E

 F
O

N
C

T
IO

N
N

E
M

E
N

T
 2

0
0
9
 D

E
 L

'A
G

G
L
O

M
E

R
A

T
IO

N

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

B
u

d
g

e
t 

2
0

0
9

C
o

m
p

te
s

/R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0

0
9

C
o

m
p

te
/

R
e

c
h

n
u

n
g

D
é

s
ig

n
a

ti
o

n
B

e
z
e

ic
h

n
u

n
g

9
9
2

P
a
rt

ic
ip

a
ti

o
n

 d
e
s
 c

o
m

m
u

n
e
s
 n

o
n

 
m

e
m

b
re

s
A

n
te

il
e
 d

e
r 

N
ic

h
tm

it
g

li
e
d

e
rg

e
m

e
in

d
e
n

9
9

2
.3

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

e
n

 

9
9

2
.4

5
2

.0
1

P
a

rt
. 

A
u

tig
n

y
A

n
te

ile
 A

u
tig

n
y

9
9

2
.4

5
2

.0
2

P
a

rt
. 

B
a

rb
e

rê
ch

e
A

n
te

ile
 B

a
rb

e
rê

ch
e

9
9

2
.4

5
2

.0
3

P
a

rt
. 

C
h

é
n

e
n

s
A

n
te

ile
 C

h
é

n
e

n
s

9
9

2
.4

5
2

.0
4

P
a

rt
. 

C
h

é
so

p
e

llo
z

A
n

te
ile

 C
h

é
so

p
e

llo
z

9
9

2
.4

5
2

.0
5

P
a

rt
. 

C
o

rp
a

ta
u

x-
M

a
g

n
e

d
e

n
s

A
n

te
ile

 C
o

rp
a

ta
u

x-
M

a
g

n
e

d
e

n
s

9
9

2
.4

5
2

.0
6

P
a

rt
. 

F
a

rv
a

g
n

y
A

n
te

ile
 F

a
rv

a
g

n
y

9
9

2
.4

5
2

.0
7

P
a

rt
. 

G
ro

lle
y

A
n

te
ile

 G
ro

lle
y

9
9

2
.4

5
2

.0
8

P
a

rt
. 

L
a

 B
ri
lla

z
A

n
te

ile
 L

a
 B

ri
lla

z

9
9

2
.4

5
2

.0
9

P
a

rt
. 

L
a

 S
o

n
n

a
z

A
n

te
ile

 L
a

 S
o

n
n

a
z

9
9

2
.4

5
2

.1
0

P
a

rt
. 

L
e

 G
lè

b
e

A
n

te
ile

 L
e

 G
lè

b
e

9
9

2
.4

5
2

.1
1

P
a

rt
. 

L
e

 M
o

u
re

t
A

n
te

ile
 L

e
 M

o
u

re
t

9
9

2
.4

5
2

.1
2

P
a

rt
. 

N
e

yr
u

z
A

n
te

ile
 N

e
yr

u
z

9
9

2
.4

5
2

.1
3

P
a

rt
. 

P
ie

rr
a

fo
rt

sc
h

a
A

n
te

ile
 P

ie
rr

a
fo

rt
sc

h
a

9
9

2
.4

5
2

.1
4

P
a

rt
. 

P
o

n
th

a
u

x
A

n
te

ile
 P

o
n

th
a

u
x

9
9

2
.4

5
2

.1
5

P
a

rt
. 

S
ch

m
itt

e
n

A
n

te
ile

 S
ch

m
itt

e
n

9
9

2
.4

5
2

.1
6

P
a

rt
. 

S
t.

 U
rs

e
n

A
n

te
ile

 S
t.

 U
rs

e
n

9
9

2
.4

5
2

.1
7

P
a

rt
. 

T
a

fe
rs

A
n

te
ile

 T
a

fe
rs

9
9

2
.4

5
2

.1
8

P
a

rt
. 

V
u

is
te

rn
e

n
s-

e
n

-O
g

o
z

A
n

te
ile

 V
u

is
te

rn
e

n
s-

e
n

-O
g

o
z

9
9
9

A
u

tr
e
s
 p

o
s
te

s
Ü

b
ri

g
e
 P

o
s
te

n
9

9
9

.3
1

9
.0

0
D

é
p

e
n

se
s 

n
o

n
 s

p
é

ci
fié

e
s

N
ic

h
t 

sp
e

zi
fiz

ie
rt

e
 A

u
sg

a
b

e
n

9
9

9
.3

3
2

.0
0

A
m

o
rt

is
se

m
e

n
ts

 s
u

p
p

lé
m

e
n

ta
ir
e

s
Z

u
sä

tz
lic

h
e

 A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
e

n

9
9

9
.3

8
2

.0
0

A
tt

ri
b

u
tio

n
 a

u
x 

ré
se

rv
e

s
Z

u
w

e
n

d
u

n
g

 a
n

 d
ie

 R
e

se
rv

e
n

9
9

9
.3

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

s 
in

te
rn

e
s

In
te

rn
e

 A
n

re
ch

n
u

n
g

e
n

 

9
9

9
.4

8
2

.0
0

P
ré

lè
ve

m
e

n
ts

 s
u

r 
d

e
s 

ré
se

rv
e

s
E

n
tn

a
h

m
e

 a
u

s 
d

e
n

 R
e

se
rv

e
n

 

9
9

9
.4

9
0

.0
0

Im
p

u
ta

tio
n

 in
te

rn
e

 a
m

o
rt

is
se

m
e

n
ts

 e
t 

d
é

p
e

n
se

s 
n

o
n

 s
p

é
ci

fié
e

s.
In

te
rn

e
 A

n
re

ch
n

u
n

g
 d

e
r 

A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
e

n
 u

n
d

 
n

ic
h

t 
sp

e
zi

fiz
ie

rt
e

n
 A

u
sg

a
b

e
n

C
o

m
p

te
s 

A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
é

a
n

ce
 d

u
 C

o
n

se
il 

d
u

 2
0

 m
a

i 2
0

1
0

Ja
h

re
sr

e
ch

n
u

n
g

 A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
itz

u
n

g
 d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
te

s 
vo

m
 2

0
. 

M
a

i 2
0

1
0

7



A
N

N
E

X
E

 1
: 
C

O
M

P
T

E
S

 D
E

 F
O

N
C

T
IO

N
N

E
M

E
N

T
 2

0
0
9
 D

E
 L

'A
G

G
L
O

M
E

R
A

T
IO

N

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

B
u

d
g

e
t 

2
0

0
9

C
o

m
p

te
s

/R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0

0
9

C
o

m
p

te
/

R
e

c
h

n
u

n
g

D
é

s
ig

n
a

ti
o

n
B

e
z
e

ic
h

n
u

n
g

0
A

D
M

IN
IS

T
R

A
T

IO
N

V
E

R
W

A
L

T
U

N
G

4
0

9
'1

6
2

.0
0

4
3

'4
4

8
.0

0
5

0
4

'8
1

0
.9

1
5

6
'4

6
0

.0
7

0
1

0
C

o
n

se
il 

d
'a

g
g

lo
m

é
ra

tio
n

, 
C

o
m

m
is

si
o

n
 f

in
a

n
ci

è
re

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
t,

 F
in

a
n

zk
o

m
m

is
si

o
n

3
2

'3
0

0
.0

0
1

9
'9

1
8

.7
0

0
1

1
C

o
m

ité
 d

'a
g

g
lo

m
é

ra
tio

n
A

g
g

lo
m

e
ra

tio
n

sv
o

rs
ta

n
d

5
5

'6
2

0
.0

0
8

3
'1

2
5

.5
5

0
2

0
A

d
m

in
is

tr
a

tio
n

 g
é

n
é

ra
le

A
llg

e
m

e
in

e
 V

e
rw

a
ltu

n
g

3
2

1
'2

4
2

.0
0

4
3

'4
4

8
.0

0
4

0
1

'7
6

6
.6

6
5

6
'4

6
0

.0
7

3
C

U
L

T
U

R
E

 E
T

 L
O

IS
IR

S
K

U
L

T
U

R
 U

N
D

 F
R

E
IZ

E
IT

3
0

0
C

u
ltu

re
K

u
ltu

r

6
T

R
A

N
S

P
O

R
T

S
V

E
R

K
E

H
R

1
0

'0
7

3
'3

1
6

.3
7

1
0

'0
7

3
'3

1
6

.3
7

6
5

0
M

o
b

ili
té

M
o

b
ili

tä
t

1
0

'0
7

3
'3

1
6

.3
7

1
0

'0
7

3
'3

1
6

.3
7

7
P

R
O

T
E

C
T

IO
N

 D
E

 L
'E

N
V

IR
O

N
N

E
M

E
N

T
 E

T
 

A
M

E
N

A
G

E
M

E
N

T
U

M
W

E
L

T
S

C
H

U
T

Z
 U

N
D

 R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
2

1
0

'0
0

0
.0

0
8

2
'9

5
6

.6
2

7
8

0
P

ro
te

ct
io

n
 d

e
 la

 n
a

tu
re

U
m

w
e

lts
ch

u
tz

7
9

0
A

m
é

n
a

g
e

m
e

n
t 

ré
g

io
n

a
l

R
e

g
io

n
a

le
 R

a
u

m
p

la
n

u
n

g
2

1
0

'0
0

0
.0

0
8

2
'9

5
6

.6
2

8
E

C
O

N
O

M
IE

V
O

L
K

S
W

IR
T

S
C

H
A

F
T

3
8

'5
8

9
.7

7
3

8
'5

8
9

.7
7

8
3

0
P

ro
m

o
tio

n
 t

o
u

ri
st

iq
u

e
T

o
u

ri
sm

u
sf

ö
rd

e
ru

n
g

8
4

0
P

ro
m

o
tio

n
 é

co
n

o
m

iq
u

e
W

ir
ts

ch
a

ft
sf

ö
rd

e
ru

n
g

3
8

'5
8

9
.7

7
3

8
'5

8
9

.7
7

9
F

IN
A

N
C

E
S

F
IN

A
N

Z
E

N
5

0
2

.2
5

5
2

1
'1

6
4

.2
0

9
4

0
G

é
ra

n
ce

 d
e

 la
 f

o
rt

u
n

e
 e

t 
d

e
s 

d
e

tt
e

s
V

e
rm

ö
g

e
n

s-
 u

n
d

 S
ch

u
ld

e
n

ve
rw

a
ltu

n
g

5
0

2
.2

5
2

'0
0

2
.2

0

9
9

1
P

a
rt

ic
ip

a
tio

n
 d

e
s 

co
m

m
u

n
e

s 
m

e
m

b
re

s
A

n
te

ile
 d

e
r 

M
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n
5

1
9

'1
6

2
.0

0

9
9

2
P

a
rt

ic
ip

a
tio

n
 d

e
s 

co
m

m
u

n
e

s 
n

o
n

 m
e

m
b

re
s

A
n

te
ile

 d
e

r 
N

ic
h

tm
itg

lie
d

e
rg

e
m

e
in

d
e

n

9
9

9
A

u
tr

e
s 

p
o

st
e

s
Ü

b
ri
g

e
 P

o
st

e
n

C
o

m
p

te
s 

A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
é

a
n

ce
 d

u
 C

o
n

se
il 

d
u

 2
0

 m
a

i 2
0

1
0

Ja
h

re
sr

e
ch

n
u

n
g

 A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
itz

u
n

g
 d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
te

s 
vo

m
 2

0
. 

M
a

i 2
0

1
0

8



A
N

N
E

X
E

 1
: 
C

O
M

P
T

E
S

 D
E

 F
O

N
C

T
IO

N
N

E
M

E
N

T
 2

0
0
9
 D

E
 L

'A
G

G
L
O

M
E

R
A

T
IO

N

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

C
h

a
rg

e
s
/

A
u

s
g

a
b

e
n

R
e
v
e
n

u
s
/

E
in

n
a
h

m
e
n

B
u

d
g

e
t 

2
0

0
9

C
o

m
p

te
s

/R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0

0
9

C
o

m
p

te
/

R
e

c
h

n
u

n
g

D
é

s
ig

n
a

ti
o

n
B

e
z
e

ic
h

n
u

n
g

0
A

D
M

IN
IS

T
R

A
T

IO
N

V
E

R
W

A
L

T
U

N
G

4
0

9
'1

6
2

.0
0

4
3

'4
4

8
.0

0
5

0
4

'8
1

0
.9

1
5

6
'4

6
0

.0
7

3
C

U
L

T
U

R
E

 E
T

 L
O

IS
IR

S
K

U
L

T
U

R
 U

N
D

 F
R

E
IZ

E
IT

6
T

R
A

N
S

P
O

R
T

S
V

E
R

K
E

H
R

2
0

'2
0

1
'4

1
3

.3
9

2
0

'2
6

7
'5

2
9

.6
0

7
P

R
O

T
E

C
T

IO
N

 D
E

 L
'E

N
V

IR
O

N
N

E
M

E
N

T
 E

T
 

A
M

E
N

A
G

E
M

E
N

T
U

M
W

E
L

T
 U

N
D

 R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
2

1
0

'0
0

0
.0

0
8

2
'9

5
6

.6
2

8
E

C
O

N
O

M
IE

V
O

L
K

S
W

IR
T

S
C

H
A

F
T

3
8

'5
8

9
.7

7
3

8
'5

8
9

.7
7

9
F

IN
A

N
C

E
S

F
IN

A
N

Z
E

N
5

0
2

.2
5

5
2

1
'1

6
4

.2
0

T
O

T
A

L
IS

A
T

IO
N

G
E

S
A

M
T

H
E

IT
6

1
9

'1
6

2
.0

0
4

3
'4

4
8

.0
0

2
0

'8
2

8
'2

7
2

.9
4

2
0

'8
8

3
'7

4
3

.6
4

R
é

su
lta

t
R

e
su

lta
t

5
7

5
'7

1
4

.0
0

5
5

'4
7

0
.7

0

C
o

m
p

te
s 

A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
é

a
n

ce
 d

u
 C

o
n

se
il 

d
u

 2
0

 m
a

i 2
0

1
0

Ja
h

re
sr

e
ch

n
u

n
g

 A
G

G
L

O
 2

0
0

9
 -

 S
itz

u
n

g
 d

e
s 

A
g

g
lo

m
e

ra
tio

n
sr

a
te

s 
vo

m
 2

0
. 

M
a

i 2
0

1
0

9



ANNEXE 2 : 
COMPTES AUDITES DE CORIOLIS PROMOTION POUR 2009 

1



ANNEXE 2 : 
COMPTES AUDITES DE CORIOLIS PROMOTION POUR 2009 

2



ANNEXE 2 : 
COMPTES AUDITES DE CORIOLIS PROMOTION POUR 2009 

3



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

1



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

2



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

3



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

4



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

5



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

6



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

7



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

8



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

9



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

10



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

11



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

12



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

13



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

14



ANNEXE 3 : 
COMPTES AUDITES DE LA CUTAF POUR 2009 

15



ANNEXE 4: 

RAPPORT DE BFB SOCIETE FIDUCIAIRE, 

ORGANE DE REVISION DES COMPTES 2009

1



ANNEXE 4: 

RAPPORT DE BFB SOCIETE FIDUCIAIRE, 

ORGANE DE REVISION DES COMPTES 2009

2



ANNEXE 4: 

RAPPORT DE BFB SOCIETE FIDUCIAIRE, 

ORGANE DE REVISION DES COMPTES 2009

3



ANNEXE 4: 

RAPPORT DE BFB SOCIETE FIDUCIAIRE, 

ORGANE DE REVISION DES COMPTES 2009

4



ANNEXE 4: 

RAPPORT DE BFB SOCIETE FIDUCIAIRE, 

ORGANE DE REVISION DES COMPTES 2009

5



ANNEXE 4: 

RAPPORT DE BFB SOCIETE FIDUCIAIRE, 

ORGANE DE REVISION DES COMPTES 2009

6



BEILAGE 5 : 

INFORMATIONEN BETREFFEND DIE ÜBEREINSTIMMUNG ZWISCHEN 

DER BILANZ DER CUTAF VOM 30.06.2009 UND DER BILANZ DER 

AGGLOMERATION VOM 31.12.2009 
 

    

Vermögen der CUTAF 

Am 30.06.2009  CHF 559'525.61 
Beilage 4 S.5 

/ Beilage 3 S.3 

 

Erhöhung der Provisionen 

bezüglich der Projekte 2010 - CHF 287'359.80 Beilage 4 S.5 

 

Übernommenes Vermögen der CUTAF am 

31.12.2009 (nach Abzug des 

Provisionsbetrags) = CHF 272'165.81 Beilage 4 S.5 

    

 
 
    

Vermögen der Agglomeration 

am 01.01.2009 

  CHF 8'347.66 Beilage 4 S.3 

Vermögen der CUTAF am 31.12.2009 

(nach Abzug des Provisionsbetrags für die 

Projekte 2010) + CHF 272'165.81 
Beilage 4 S.3 

(übernommen aus Beilage 4 S.5) 

 

Verlust der Agglomeration 

(unter Ausschluss der Ergebnisse der CUTAF 

am 30.06.2009) - CHF 10'645.51 Beilage 4 S.3 

 

Vermögen der Agglomeration am 31.12.2009 = CHF 269'867.96 
 

Beilage  4 S.3 

    

 
Der Überschuss von CHF 66'116.21 der CUTAF am 30.06.2009 ist im genannten Vermögen 

dieses Verbands am 31.12.2009 eingerechnet. 

 

Die Laufende Rechnung der Agglomeration war Gegenstand einer Konsolidierung der 

Ergebnisse der CUTAF nach deren Auflösung. 
 
 
 



 

 
 
 
 

ENTWURF 

AGGLOMERATION DE FRIBOURG   
AGGLOMERATION FREIBURG 
 

DER AGGLOMERATIONSRAT DER AGGLOMERATION FREIBURG 
 

Gestützt auf : 
 

Ø  das Gesetz vom 19. September 1995 über die Agglomerationen ; 
 
Ø  die Statuten der Agglomeration Freiburg vom 1. Juni 2008 ; 

 
Ø  das Gesetz vom 25. September 1980 über die Gemeinden und sein 

Ausführungsreglement vom 28. Dezember 1981 ; 
 

Ø die Botschaft Nr 13 des Agglomerationsvorstands vom 25. März 2010 ; 
 

Ø der Stellungnahme der Finanzkommission vom 21. April 2010, 
 

beschliesst :  
 

Erster Artikel 
 
Die Laufende Rechnung der Agglomeration Freiburg für das Geschäftsjahr 2009 ist 
angenommen. 
Sie lässt sich wie folgt darstellen: 
Total der Ausgaben: CHF 20'828'272.94 
Total der Einnahmen: CHF 20'883'743.64 
Einnahmenüberschuss: CHF 55'470.70 
 

Artikel 2 
 
Das Vermögen der Agglomeration belief sich am 31. Dezember 2009 auf CHF 280'513.47. 
 
Freiburg, den 20. Mai 2010 
 

IM NAMEN DES AGGLOMERATIONSRATS 
DER  

AGGLOMERATION FREIBURG 
 
Die Präsidentin : Die Generalsekretärin : 
 
 
 
Ursula Eggelhöfer-Brügger Corinne Margalhan-Ferrat 


